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Beschreibung

Die Erfindung betrifft einen Uberlast-Schutzschal-
ter geman dem Oberbegriff des Anspruchs 1 (US-A-
4,363,016).

Derartige Uberlast-Schutzschalter werden in elek-
trischen und elektronischen Systemen eingesetzt, bei
denen Bauelemente gegen Uberstréome geschiitzt wer-
den mussen.

Ein typischer Uberlast-Schutzschalter mit einem Bi-
metall-Auslosemechanismus ist in US-A-4,363,016 be-
schrieben. Bei der dort beschriebenen Vorrichtung ist
eine Wippe zur Riickstellung des Schutzschalters nach
dessen Ausldésung vorgesehen. Allerdings ist es dort
nicht méglich, die Kontakte manuell vom Einschaltzu-
stand in den Ausschaltzustand zu schalten.

Ein Uberlast-Schutzschalter, der zugleich als Ein-
Aus-Schalter betéatigbar ist, ist in US-A-4,833,439 be-
schrieben. Bei dem dort beschriebenen Schalter besitzt
eine Wippe einen vorspringenden Arm, welcher direkt
auf eine Bimetall-Auslésefeder zum Zwecke des manu-
ellen SchlieBens bzw. Offnens eines Kontaktpaares ein-
wirkt. In diesem Fall miissen die Kontakte nahe im Wip-
penbereich des Schutzschaltergehauses angeordnet
sein, damit die direkte Betatigung durch die Wippe még-
lich wird. Das kann aufgrund des geringen Abstandes
zwischen den Kontakten, welche hohe Strome fiihren,
und der von Hand betétigten Wippe zu Isolationsproble-
men flhren. Ein weiteres Problem kann sich aus der Tat-
sache ergeben, daB bei dieser bekannten Vorrichtung
die Zeit zum SchlieBen bzw. Offnen der Kontakte beim
Schalten direkt von der Drehgeschwindigkeit der Wippe
abhangt. Eine langsame oder unvollstandige Schaltbe-
wegung der Wippe kann dazu fihren, daf die Kontakie
einander nur leicht berlihren oder unvollstandig ge-
schlossen werden, was eine unerwilinschte Lichtbogen-
bildung hervorrufen kann, wahrend die Wippe selbst in
ihre Ausgangsposition zurilickschwenkt (sogenannte
schleichende oder flichtige Kontaktgabe).

Ziel der vorliegenden Erfindung ist es deshalb, bei
einem Schutzschalter der eingangs genannten Art die
erwahnten Nachteile zu vermeiden. Insbesondere soll
ein als Schalter und als Uberstromausléser wirksamer
Schutzschalter geschaffen werden, der wenig Einzeltei-
le besitzt und der kompakt im Aufbau ist und geringe
Abmessungen aufweist, insbesondere beziiglich der
Hbéhe und Breite.

Der Schutzschalter soll so ausgelegt sein, dafB
durch Bewegung des Schalters in den Einschaltzustand
eine Rilcksetzung der Uberlast-Ausldsefunktion erfolgt.
Weiterhin soll sichergestellt werden, daf3 bei Betatigung
des Schalters eine langsame bzw. schleichende Kon-
taktbetatigung beim Offnen bzw. SchlieBen vermieden
wird und dafB gleichfalls eine undefinierte und unvoll-
standige KontakischlieBung (sogenannte fllichtige Kon-
taktgabe) ausgeschlossen wird.

Erfindungsgemal wird dieses Ziel bei einem
Schutzschalter der eingangs genannten Art dadurch er-
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reicht, daf der Schieber derart langs verschieblich an-
geordnet ist, daf3 sein Betatigungsende in einer Vor-
schubposition mit dem Kontaktpaar in Eingriff ist und
dieses gedffnet halt, in einer Rlickzugsposition dagegen
auBer Eingriff mit dem Kontaktpaar ist, und daB3 in dem
Gehause eine Kurvenfuhrung vorgesehen ist, durch die
bei Langsbewegung des Schiebers dessen Betatigung-
sende in Querrichtung ausgelenkt wird und dadurch ei-
ne sprungartige Schaltbewegung beim Offnen bzw.
SchlieBen des Kontaktpaares bewirkt. Ausgestaltungen
und Weiterbildungen sind in den Unteranspriichen an-
gegeben.

Die Erfindung wird nachfolgend an einem Ausfih-
rungsbeispiel anhand der Zeichnung naher erlautert. Es
zeigt

Figur 1 einen erfindungsgeméaB gestalteten Uber-
last-Schutzschalter in perspektivischer Explosions-
darstellung;

Figur 2 eine Seitenansicht des Schutzschalters von
Figur 1, wobei die im offenen Gehause montierten
Einzelteile sichtbar sind und wobei der Schutz-
schalter sich in der Einschaltposition befindet;

Figur 3 eine Seitenansicht wie in Figur 2, wobei der
Schutzschalter im Auslésezustand gezeigt ist;

Figur 4 die gleiche Seitenansicht wie in Figur 2, wo-
bei der Schutzschalter eine Zwischenposition beim
Schalten von der Einschaltstellung in die Ausschalt-
stellung einnimmit;

Figur 5 die Seitenansicht wie in Figur 2, jedoch mit
dem Schutzschalter in der Ausschaltposition;

Figur 6 wiederum eine Seitenansicht wie in Figur 2,
wobei nunmehr eine erste Zwischenposition beim
Schalten vom Ausschalt- in den Einschaltzustand
gezeigt ist;

Figur 7 die Seitenansicht wie in Figur 2, wobei eine
zweite Zwischenposition beim Schalten von der
Ausschalt- in die Einschaltposition gezeigt ist.

Das in den Zeichnungen, und insbesondere in den
Figuren 1 und 2 gezeigte bevorzugte Ausfiihrungsbei-
spiel eines von Hand ausschaltbaren Uberlast-Schutz-
schalters besitzt ein 1&ngliches Gehause mit einem wan-
nenférmigen Grundkdrper 1 und einem Deckel 2, wobei
letzterer auf der offenen Seite des Grundkédrpers 1 be-
festigt wird. Der Grundkérper 1 und der Deckel 2 sind
aus einem elekirisch isolierenden Kunststofimaterial
geformt. Der Grundkérper 1 bildet eine langgestreckte
Kontaktkammer 11 und eine eigene Antriebskammer
12, die beide durch eine Trennwand 13 voneinander ge-
trennt sind. Die Kontaktkammer 11 ist zur Aufnahme ei-
nes von einem AnschluBBelement 31 getragenen festste-
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henden Kontakties 3 und eines von einer Bimetall-Blatt-
feder 42 sowie einem AnschluBelement 41 getragenen
beweglichen Kontaktes 4 ausgelegt. Die AnschluBele-
mente 31 und 41 sind in Schlitzen 15 und 16 des Grund-
kérpers 1 befestigt, derart, daf3 die beiden Kontakie 3
und 4 einander genuiberstehend angeordnet sind.

Ein Schieber 5 und eine Trennleiste 6, beide aus
Isoliermaterial hergestellt, sind in dem Grundkérper 1
angeordnet und jeweils mit Mittelabschnitten 51 bzw. 61
in einem Fuhrungsspalt 14 der Trennwand 13 gefihrt.
Der Fuhrungsspalt 14 ist der einzige Durchgang zwi-
schen der Kontaktkammer 11 und der Antriebskammer
12. Die Mittelabschnitte 51 und 61 des Schiebers 5 bzw.
der Trennleiste 6 sind gering in der Dicke und in der Brei-
te vermindert, so daf sie in einer gemeinsamen Ebene
nebeneinander in dem Fiuhrungsspalt 14 gefihrt wer-
den kénnen und der Fiihrungsspalt so schmal sein
kann, daB er eine ausreichende Isolation zwischen der
Kontaktkammer 11 und der Antriebskammer 12 gewahr-
leistet. Die Antriebskammer besitzt eine offene Ab-
schluBseite, in welcher eine Wippe 7 schwenkbar zwi-
schen dem Grundkdrper 1 und dem Deckel 2 gelagert
ist, beispielsweise mittels Lagerzapfen 71. Der Schieber
5 besitzt ein vorderes Betatigungsende 52 mit einem
Betéatigungsfinger 53, der in Richtung auf die den be-
weglichen Kontakt 4 tragende Bimetall-Blattfeder 42
vorspringt, und einen Nockenabschnitt 54, der an der
dem beweglichen Kontakt 4 gegeniiberliegenden Seite
angeformt ist. Weiterhin besitzt der Schieber 5 ein hin-
teres Antriebsende 55, welches in der Antriebskammer
12 angeordnet ist und mit einem ersten Wippenfligel 72
in Eingriff ist. Ferner ist an dem hinteren Antriebsende
55 ein Ruckzugszapfen 56 nach unten angeformt, wel-
cher mit einem Rickzugsarm 73 in Eingriff bringbar ist,
der an der Unterseite (zum Gehauseinneren hin) der
Wippe 7 angeformt ist.

Die Trennleiste 6 bildet einen isolierenden Ab-
schnitt 62 an ihrem vorderen Ende, welcher zwischen
dem feststehenden Kontakt 3 und dem beweglichen
Kontakt 4 einschiebbar ist, wenn diese sich im Kontakt-
6ffnungszustand befinden. Ferner ist in der Trennleiste
6 eine Ausnehmung 63 ausgespart, durch welche die
Kontakte 3 und 4 geschlossen werden kénnen, wenn
sich die Trennleiste in vorgeschobener Position befindet
und der Auslésemechanismus, d. h. die Bimetallfeder
42, sich nicht im Auslésezustand befindet. Wie erwahnt,
ist die Trennleiste 6 in dem gemeinsamen Flhrungs-
spalt 14 mit dem Schieber 5 gefuhrt, welcher sich mit
dem ersten Wippenfliigel 72 in gleicher Flucht befindet.
Die Trennleiste 6 besitzt einen gekropften Abschnitt 64
in der Antriebskammer 12, so daB ihr hinteres Ende 65
mit dem zugehdrigen zweiten Wippenflliigel in Eingriff
gelangt. Eine Druck- oder Schraubenfeder 8 ist in der
Antriebskammer 12 angeordnet; diese Feder 8 ist an
der Trennwand 13 abgestitzt und wirkt gegen den ge-
krépften Abschnitt 64 der Trennleiste, um die Trennlei-
ste 6 gegen den zweiten Wippenfligel 74 und in die
Kontaktéffnungsposition vorzuspannen.
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Beim Zusammenbau des Uberlast-Schutzschalters
kénnen alle Funktionsteile in dem Grundkdrper 1 mon-
tiert und danach in ihrer Montageposition durch Befesti-
gung des Deckels 2 auf der offenen Seite des Grund-
kérpers 1 gesichert werden. Weiterhin kann eine Front-
platte bzw. eine Abdeckung 9 liber die offene Gehause-
seite und Uber die Wippe 7 eingerastet werden, wobei
diese Abdeckung 9 den Grundkérper 1 und den Deckel
2 mittels Klemmarmen 91 zusammenhalt. Weiterhin
kann der vollstandige Schutzschalter in die Offnung ei-
ner Schalttafel eingesteckt und dort mittels federnder
Rastarme 92 fixiert werden.

Die Wirkungsweise des von Hand betétigbaren
Schutzschalters wird im folgenden beschrieben.

In Figur 2 ist der Schutzschalter in seiner Einschalt-
position bzw. der KontakischlieBposition dargestellt.
Der bewegliche Kontakt 4 wird durch die Federkraft der
Bimetall-Blattfeder 42 durch die Ausnehmung 63 der
Trennleiste 6, welche sich in vorgeschobener Position
befindet, hindurch gegen den feststehenden Kontakt 3
gedruckt. Die Wippe 7 befindet sich ebenfalls in ihrer
Einschaltposition, so daf3 ihr zweiter Fligel 74 das hin-
tere Ende 65 der Trennleiste 6 berthrt. Der geschlos-
sene bewegliche Kontakt 4 stitzt sich an einer Schulter
66 der Trennleiste 6 ab und halt dadurch die Trennleiste
in der vorgeschobenen Position entgegen der Riick-
stellkraft der Druckfeder 8, welche gegen den gekrépf-
ten Abschnitt 64 der Trennleiste 6 wirkt. Der Schieber 5
befindet sich in der Rickzugsposition, so daf3 sein Be-
tatigungsfinger 53 lediglich leicht die Bimetallfeder 42
bertihrt und sein Nockenabschnitt 54 an einer Seiten-
wand 17 und einer Stufe 18 des Gehauses ruht.

Wenn ein Uber die Kontakie 3 und 4 flieBender
Strom einen vorbestimmten Wert Uberschreitet, biegt
sich die Bimetall-Blattfeder 42 und schnappt um, wo-
durch sich der bewegliche Kontakt 4 nach unten (in Fi-
gur 2) bewegt und sich dabei aus der Ebene der Trenn-
leiste 6 und aus der Ausnehmung 63 entfernt. Sobald
der bewegliche Kontakt 4 nicht mehr an der Schulter 66
anliegt, drickt die Feder 8, welche gegen den gekrépi-
ten Abschnitt 64 der Trennleiste 6 vorgespannt ist, auf
das hintere Ende 65 der Trennleiste und schiebt diese
nach rechts (in Figur 2), so daB3 sie mit ihrem Isolierab-
schnitt 62 zwischen die Kontakie 3 und 4 gelangt. Als
Ergebnis der Bewegung der Trennleiste wird der Wip-
penfligel 74 nach auBen gedruckt und dreht dabei die
Wippe 7 im Gegenuhrzeigersinn, wodurch wiederum
der erste Wippenfligel 72 den Schieber 5 in der Figur
nach links verschiebt. Das vordere Betatigungsende 52
sitzt dann zwischen der Bimetallfeder 42 und der Stufe
18 des Gehauses. Die Wippe steht dann in einer Mittel-
stellung zwischen der Einschalt- und der Ausschaltstel-
lung und zeigt so den "Ausldse"-Zustand an, wie dies in
Figur 3 zu sehen ist.

Nunmehr soll die Schaltbewegung von der Ein-
schalt-Position (Figur 2) in die Ausschalt-Position (Figur
5) beschrieben werden.

Wenn eine Kraft F manuell ausgelbt wird, um den
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Schutzschalter in die Ausschalt-Position zu verstellen,
dreht sich die Wippe 7 im Gegenuhrzeigersinn und
drickt den Schieber 5 nach links (in der Zeichnung). Der
Schieber besitzt an seinem Nockenabschnitt 54 eine
Rampe 57, welche Uber die Stufe 18 am Grundkérper 1
bewegt werden muf, wodurch der Schieber (in Figur 4)
eine Bewegung nach unten erfahrt. Diese Bewegung
veranlafBt den Betatigungsfinger 53 des Schiebers 5 da-
zu, den beweglichen Kontakt 4 von dem feststehenden
Kontakt 3 zu trennen, in dem er eine abwarts gerichtete
Kraft auf die Bimetallfeder 42 ausiibt. Aufgrund der Stu-
fe 18 erfolgt die Trennung der Kontakte in einer Sprung-
bzw. Schnappbewegung, wodurch eine schleichende
Kontaktéfinungsbewegung vermieden wird. Die Tren-
nung der Kontakte ermdglicht dem |solierabschnitt 62
der Trennleiste 6, aufgrund der Federkraft der Druckfe-
der 8 sich zwischen die Kontakte zu schieben. Der
Schieber 5 halt die Bimetallfeder 42 in Offnungsposition
und verhindert so, daf3 der bewegliche Kontakt 4 den
Kontakt wieder schliet oder die Oberflache der Trenn-
leiste berdhrt (Figur 5). Um die Mdglichkeit eines soge-
nannten "Kontaki-Antippens" auf dem Weg von der Ein-
schalt- in die Ausschaltposition zu vermindern, ist der
Schutzschalter so gestaltet, daB die Kontakte sich nicht
voneinander zu I6sen beginnen, bis die Schieberrampe
57 die Stufe 18 erreicht hat und sich Uber die Stufe hinab
bewegt. Das erméglicht es der Bimetallfeder, aufgrund
ihrer Federkraft und ihrer Richtung bezuglich der Schie-
berrampe 57 den Schieber 5 zurick in seine Einschalt-
position (mit geschlossenen Kontakten) zu bewegen,
falls die betatigende Person die Wippe 7 loslait, bevor
die Trennleiste 6 sich zwischen die Kontakte geschoben
hat (Figur 3). Um dieses Prinzip wdhrend des gesamten
Schaltweges von der Einschalt- in die Ausschaltposition
zur Geltung zu bringen, muf3 die Trennleiste 6 mit ihrem
Isolierabschnitt 62 zwischen die Kontakte 3 und 4 ge-
langen, bevor der Schieber 5 die Stufe 18 verlast.
Nunmehr soll die Schaltoperation von der Aus-
schalt- in die Einschaltposition beschrieben werden.
Wie in Figur 6 gezeigt ist, wird eine manuelle Kraft
F ausgelbt, um den Schutzschalter von seiner Aus-
schaltposition (oder der Ausléseposition geman Figur
3) in die Einschaltposition (Figur 6) zu bringen. Die Wip-
pe 7 und ihr vorspringender Rlckzugsarm 73 bewegen
sich im Uhrzeigersinn. Wie klar in Figur 5 zu sehen ist,
besteht ein betréchtliches Spiel zwischen dem vorste-
henden Rickzugsarm 73 und dem Rickzugszapfen 56
des Schiebers 5, wenn sich die Wippe in der Ausschalt-
stellung befindet. So kommt der Ruckzugsarm 73 mit
dem Ruckzugszapfen 56 erst in Eingriff, wenn die Wip-
pe um einen vorbestimmten Winkel verschwenkt ist, wie
in Figur 6 gezeigt. Bevor der vorspringende Riickzugs-
arm 73 den Rickzugszapfen 56 des Schiebers 5 er-
reicht, sind die einzigen maBgebenden Kréfte die ma-
nuelle Kraft F und die Federkrafte. Wenn somit die ma-
nuelle Kraft F zu irgendeinem Zeitpunkt wahrend dieses
Zeitraums weggenommen wird, kehrt die Wippe 7 inihre
Ausschaltposition geméaB Figur 5 zuriick. Wenn sich die
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Wippe 7 im Uhrzeigersinn bewegt, drlickt sie auch die
Trennleiste 6 in der Zeichnung nach links und erméglicht
so deren Ausnehmung 63, in Flucht mit den Kontakien
3 und 4 zu gelangen. Wenn der vorspringende Riick-
zugsarm 73 den Schieber berlhrt und zurlckzieht (Fi-
gur 7), fallt der bewegliche Kontakt 4 durch diese Aus-
nehmung 63 in der Trennleiste 6 und beriihrt den fest-
stehenden Kontakt 3. Dies verhindert eine fllchtige
Kontaktgabe bei der Bewegung von der Ausschalt- in
die Einschaltposition.

Es sei noch erwahnt, daf3 die Stellung der Wippe 7
mit ihrer Winkelposition den Zustand des Schalt- und
des Auslésemechanismus anzeigt, wobei die Endposi-
tion geman Figur 2 den geschalteten "EIN"-Zustand, die
Endposition der Wippe 7 im Gegenuhrzeigersinn ge-
man Figur 5 den geschalteten "AUS"-Zustand und eine
Zwischenposition der Wippe gemaf Figur 3 den "AUS-
LOSE"-Zustand des Schutzschalters anzeigt.

Wahrend oben eine bevorzugte Ausfihrungsform
der Erfindung beschrieben ist, sind fir den Fachmann
natlrlich andere flihrungsméglichkeiten und Abwand-
lungen denkbar, die von den nachfolgenden Patentan-
sprichen mit erfaBt werden sollen.

Patentanspriiche
1. Uberlast-Schutzschalter mit

- einem Gehéause (1, 2),

- einem in dem Geh&use angeordneten Kontakt-
paar (3, 4),

- Schaltmitteln (5, 7) zur Betatigung des Kontakt-
paares (3, 4), so daB dieses in einem ersten
Schaltzustand offen gehalten wird und in einem
zweiten Schaltzustand sich zu schlieBen ver-
mag, und

- einerin dem Geh&use (1, 2) angeordneten Un-
terbrechereinrichtung (42, 6), welche den
StromfluB ber die Kontakie (3, 4) zu unterbre-
chen vermag, wenn dieser einen vorgegebe-
nen Wert (iberschreitet, wobei

die Schaltmittel einen Schieber (5) mit einem vor-
deren Betatigungsende (52) und einem hinteren
Antriebsende (55) umfassen, der in dem Gehause
(1, 2) langs verschieblich angeordnet ist dadurch
gekennzeichnet, daf3 der Schieber (5) derart langs
verschieblich angeordnet ist, daf3 sein Betatigung-
sende (52) in einer Vorschubposition mit dem Kon-
taktpaar (3, 4) in Eingriff ist und dieses gedffnet hal,
in einer Rickzugsposition dagegen auBer Eingriff
mit dem Kontaktpaar (3, 4) ist, und daf3 in dem Ge-
hause (1, 2) eine Kurvenflihrung (18) vorgesehen
ist, durch die bei LAngsbewegung des Schiebers (5)
dessen Betéatigungsende (52) in Querrichtung aus-
gelenkt wird und dadurch eine sprungartige Schalt-
bewegung beim Offnen bzw. SchlieBen des Kon-
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taktpaares (3, 4) bewirki.

Schutzschalter nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB3 die Schaltmittel ferner ein Be-
tatigungselement (7) umfassen, das in dem Gehau-
se (1, 2) schwenkbar gelagert ist und mit dem An-
triebsende (55) des Schiebers (5) in Eingriff ist, um
die Schwenkbewegung des Betatigungselementes
(7) in eine Langsbewegung des Schiebers (5) um-
Zusetzen.

Schutzschalter nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daf3 das Betatigungselement (7) ei-
ne Wippe mit zwei Fllgeln (72, 74) zu beiden Seiten
einer Mittelachse ist, wobei einer der Fligel (72) mit
dem Schieber (5) in Eingriff ist.

Schutzschalter nach einem der Anspriiche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, daB3 einer der Kontakte
(4) von einer Blattfeder (42) getragen ist, daf3 an
dem Betatigungsende (55) des Schiebers ein Beta-
tigungsfinger (53) angeformt ist, der in der Vor-
schubposition an der Blattfeder (42) angreift, und
daf das Betadtigungsende (52) des Schiebers der
Blattfeder (42) gegenuberliegend einen Nockenab-
schnitt (54) aufweist, der mit einem Stufen- oder
Rampenabschnitt (18) des Gehauses zusammen-
wirkt.

Schutzschalter nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dafB die Unterbrechereinrichtung ei-
ne Bimetallfeder (42) aufweist, wobei die kontakit-
tragende Blattfeder ein Teil der Bimetallfeder oder
mit dieser verbunden ist.

Schutzschalter nach einem der Anspriiche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, daf3 die Unterbrecher-
einrichtung eine Trennleiste (6) mit einem Isolierab-
schnitt (62) zur Kontakitrennung aufweist, wobei
die Trennleiste (6) durch eine Feder (8) derart vor-
gespannt ist, daf3 der Isolierabschnitt (62) bei jeder
Kontaktéffnung sofort zwischen die Kontakie (3, 4)
geschoben wird.

Schutzschalter nach einem der Anspriiche 3 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, da3 der zweite Fligel
(74) der Wippe (7) mit der Trennleiste (6) in Eingriff
ist, um bei einer Schaltbewegung zum Kontaki-
schlieBen die Trennleiste (6) entgegen der Feder-
vorspannung zu verschieben.

Schutzschalter nach einem der Anspriiche 4 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, daf3 die Wippe (7) einen
zusatzlichen Greifarm (73) aufweist, der bei einer
Schaltbewegung zum KontaktschlieBen den Schie-
ber (5) erfaBt und zuriickzieht.

Schutzschalter nach Anspruch 8, dadurch ge-
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10.

11.

12.

13.

14.

15.

kennzeichnet, daf3 das Antriebsende (55) des
Schiebers (5) einen Zapfen (56) aufweist, der von
dem Greifarm (73) der Wippe (7) erst nach einer
Drehbewegung um einen vorgegebenen Winkel in
Richtung des KontaktischlieBens erfa3t wird.

Schutzschalter nach einem der Anspriiche 6 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, daf3 die Trennleiste (6)
mittels einer Druckfeder (8) gegen den zugeordne-
ten Flugel (74) der Wippe (7) vorgespannt ist.

Schutzschalter nach einem der Anspriiche 6 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, daf3 das Gehause (1, 2)
einen wannenférmigen Grundkérper (1) und einen
Deckel (2) umfaBt, daB der Grundkérper (1) durch
eine Trennwand (13) in eine Kontaktkammer (11)
und eine Antriebskammer (12) unterteilt ist, wobei
die Kontaktkammer (11) die Kontakte (3, 4), die Bi-
metallfeder (42), das Betatigungsende (52) des
Schiebers (5) und den lIsolierabschnitt (62) der
Trennleiste (6) enthalt, wobei die Antriebskammer
(12) die Wippe (7), das Antriebsende (55) des
Schiebers (5) und das hintere Ende (64, 65) der
Trennleiste (6) enthalt und wobei die Trennwand
(13) zumindest einen Fihrungsspalt (14) zur
Durchfihrung je eines Mittelabschnittes (51, 61)
des Schiebers (5) bzw. der Trennleiste (6) aufweist.

Schutzschalter nach Anspruch 11, dadurch ge-
kennzeichnet, daB der Schieber (5) und die Trenn-
leiste (6) jeweils einen flachen Mittelabschnitt (51,
61) aufweisen, daB die beiden Mittelabschnitte ne-
beneinander durch einen gemeinsamen Fuhrungs-
spalt (14) der Trennwand (13) gefuhrt sind und daf3
die Trennleiste (6) an ihrem hinteren Ende einen ge-
kropften Abschnitt (64) zur Ankoppelung an den zu-
gehérigen Flugel (74) der Wippe (7) aufweist.

Schutzschalter nach Anspruch 12, dadurch ge-
kennzeichnet, daf3 die Vorspannfeder (8) in der
Antriebskammer (12) an der Trennwand (13) abge-
stlitzt ist und gegen den gekrdpften Abschnitt (64)
der Trennleiste (6) wirkt.

Schutzschalter nach einem der Anspriiche 6 sowie
11 bis 13, dadurch gekennzeichnet, daf3 die Wip-
pe (7) mittels Lagerzapfen (71) zwischen dem
Grundkérper (1) und dem Deckel (2) gelagert ist.

Schutzschalter nach einem der Anspriiche 6 bis 14,
dadurch gekennzeichnet, daB die Feder (8) so di-
mensioniert ist, dafB sie die Wippe (7) bei Auslésung
durch die terbrechereinrichtung (42) in eine mittlere
Ausléseposition verstellt, und daf3 die Wippe in die
der KontakischlieBung bzw. Kontaktéfinung zuge-
ordneten Endpositionen jeweils nur manuell ver-
stellt werden kann.
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Claims

Overload protective circuit breaker having

- ahousing (1, 2),

- acontact pair (3, 4) arranged in the housing,

- switchingmeans (5, 7) for operating the contact
pair (3, 4) so that said contact pair is held open
in a first switching state and can close in a sec-
ond switching state, and

- aninterrupt device (42, 6) which is arranged in
the housing (1, 2) and can interrupt the current
flow via the contacts (3, 4) if this current flow
exceeds a predetermined value,

the switching means comprising a slide (5) which
has a front operating end (52) and a rear drive end
(55) and is arranged in the housing (1, 2) such that
it can be displaced longitudinally, characterized in
that the slide (5) is arranged such that it can be dis-
placed longitudinally in such a manner that its op-
erating end (52) engages with the contact pair (3,
4) in a forward position and holds said contact pair
(8, 4) open while, in contrast, it is disengaged from
the contact pair (3, 4) in a withdrawn position, and
in that a cam guide (18) is provided in the housing
(1, 2) and deflects the operating end (52) of the slide
(5) in the transverse direction when said slide (5) is
moving longitudinally and, in consequence, produc-
es a sudden switching movement during opening
and closing of the contact pair (3, 4).

Protective circuit breaker according to Claim 1,
characterized in that the switching means further-
more comprise an operating element (7) which is
mounted in the housing (1, 2) such that it can pivot
and engages with the drive end (55) of the slide (5)
in order to convert the pivoting movement of the op-
erating element (7) into a longitudinal movement of
the slide (5).

Protective circuit breaker according to Claim 2,
characterized in that the operating element (7) is a
rocker having two vanes (72, 74) on both sides of a
centre axis, one of the vanes (72) engaging with the
slide (5).

Protective circuit breaker according to one of
Claims 1 to 3, characterized in that one of the con-
tacts (4) is fitted on a leafspring (42), in that the op-
erating end (5) of the slide has an operating finger
(53) integrally formed on it, which operating finger
(53) acts on the leafspring (42) in the forward posi-
tion, and in that the operating end (52) of the slide
has, opposite the leafspring (52), a cam section (54)
which interacts with a step or ramp section (18) on
the housing.
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Protective circuit breaker according to Claim 4,
characterized in that the interrupt device has a bi-
metallic spring (42), the leafspring which is fitted
with a contact being a part of the bimetallic spring,
or being connected to it.

Protective circuit breaker according to one of
Claims 1 to 5, characterized in that the interrupt de-
vice has a disconnecting strip (6) with an insulating
section (62) for contact disconnection, the discon-
necting strip (6) being prestressed by a spring (8)
in such a manner that the insulating section (62) is
immediately pushed between the contacts (3, 4)
whenever the contacts are opened.

Protective circuit breaker according to one of
Claims 310 6, characterized in that the second vane
(74) of the rocker (7) engages with the disconnect-
ing strip (6) in order to displace the disconnecting
strip (6) against the prestress from the spring during
a switching movement for closing the contacts.

Protective circuit breaker according to one of
Claims 4 to 7, characterized in that the rocker (7)
has an additional gripping arm (73) which grips the
slide (5) and pulls it back during a switching move-
ment for closing the contacts.

Protective circuit breaker according to Claim 8,
characterized in that the drive end (55) of the slide
(5) has a pin (56) which is not gripped by the grip-
ping arm (73) of the rocker (7) until after a rotational
movement through a predetermined angle in the
contact closing direction.

Protective circuit breaker according to one of
Claims 6 to 9, characterized in that the disconnect-
ing strip (6) is prestressed by means of a compres-
sion spring (8) against the associated vane (74) of
the rocker (7).

Protective circuit breaker according to one of
Claims 6 to 10, characterized in that the housing (1,
2) comprises a cover (2) and a base body (1) in the
form of a trough, in that the base body (1) is split by
a dividing wall (13) into a contact chamber (11) and
adrive chamber (12), the contact chamber (11) con-
taining the contacts (3, 4), the bimetallic spring (42),
the operating end (52) of the slide (5) and the insu-
lating section (62) of the disconnecting strip (6), the
drive chamber (12) containing the rocker (7), the
drive end (55) of the slide (5) and the rear end (64,
65) of the disconnecting strip (6), and the dividing
wall (13) having at least one guide gap (14) for in
each case one centre section (51, 61) of the slide
(5) or of the disconnecting strip (6) to pass through.

Protective circuit breaker according to Claim 11,
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characterized in that the slide (5) and the discon-
necting strip (6) each have a flat centre section (51,
61), in that the two centre sections are guided
alongside one another through a common guide
gap (14) in the dividing wall (13), and in that the dis-
connecting strip (6) has at its rear end a bent section
(64) for coupling to the associated vane (74) of the
rocker (7).

Protective circuit breaker according to Claim 12,
characterized in that the prestressing spring (8) is
supported in the drive chamber (12) against the di-
viding wall (13) and acts against the bent section
(64) of the disconnecting strip (6).

Protective circuit breaker according to one of
Claims 6 and 11 to 13, characterized in that the rock-
er (7) is mounted by means of bearing pins (71) be-
tween the base body (1) and the cover (2).

Protective circuit breaker according to one of
Claims 6 to 14, characterized in that the spring (8)
is designed such that it moves the rocker (7) into a
centre tripping position in the event of tripping by
means of the interrupt device (42), and in that the
rocker can in each case be moved only manually
into the end positions associated with contact clos-
ing and contact opening.

Revendications

Disjoncteur de
comprenant :

protection de surcharge,

- un boitier (1, 2),

- une paire de contacts (3, 4) situés dans le boi-
tier,

- des moyens de commutation (5, 7) servant a
actionner la paire de contacts (3, 4) de maniére
a ce que cette derniére soit maintenue ouverte
dans un premier état de commutation et puisse
se fermer dans un deuxiéme état de commuta-
tion, et

- un dispositif interrupteur (42, 6) situé dans le
boitier (1, 2) et qui est capable d'interrompre la
circulation du courant par le biais des contacts
lorsque celui-ci dépasse une valeur prédéter-
minée,

les moyens de commutation comprenant un cur-
seur (5) pourvu d'une exirémité d'actionnement
avant (52) et d'une exirémité de commande arriére
(55) qui est disposé dans le boitier (1, 2) de maniére
a étre mobile dans le sens longitudinal, caractérisé
en ce que le curseur (5) est mobile dans le sens
longitudinal, de maniére a ce que, dans une position
avancée, son extrémité d'actionnement (52) soit

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

engagée avec la paire de contacts (3, 4) et la main-
tienne ouverte, et dans une position rétractée, en
revanche, ne soit pas engagée avec la paire de con-
tacts (83, 4), et en ce qu'un guide curviligne (18) est
prévu dans le boitier (1, 2), guide grace auquel, lors
du mouvement longitudinal du curseur (5), l'extré-
mité d'actionnement (52) de ce dernier est déviée
dans le sens transversal et provoque, par ce
moyen, un mouvement de rupture brusque lors de
l'ouverture resp. lafermeture de la paire de contacts
(3, 4).

Disjoncteur de protection selon la revendication 1,
caractérisé en ce que les moyens de commutation
comprennent, en outre, un élément de commande
(7) qui est monté de maniére pivotante dans le boi-
tier (1, 2) et est en contact avec I'extrémité de com-
mande (55) du curseur (5) afin de transformer le
mouvement pivotant de I'élément de commande (7)
en un mouvement longitudinal du curseur (5).

Disjoncteur de protection selon la revendication 2,
caractérisé en ce que I'élément de commande (7)
est une bascule pourvue de deux ailes (72, 74) si-
tuées sur les deux cbtés d'un axe médian, une des
ailes (72) étant en contact avec le curseur (5).

Disjoncteur de protection selon I'une des revendi-
cations 1 & 3, caractérisé en ce qu'un des contacts
(4) est porté par un ressort a lame (42), en ce que
I'extrémité d'actionnement (55) du curseur est pour-
vue d'un doigt d'actionnement (53) qui, dans la po-
sition avancée, est en contact avec le ressort a lame
(42), et en ce que I'extrémité d'actionnement (52)
du curseur est pourvue, sur le cbté opposé au res-
sort & lame (42), d'une section a came (54) qui coo-
pére avec une section a gradin ou & rampe (18) du
boitier.

Disjoncteur de protection selon la revendication 4,
caractérisé en ce que le dispositif interrupteur com-
prend un ressort bilame (42), le ressort & lame por-
tant le contact étant une partie du ressort bilame ou
étant relié a celui-ci.

Disjoncteur de protection selon I'une des revendi-
cations 1 & 5, caractérisé en ce que le dispositif in-
terrupteur comprend une barrette de coupure (6)
pourvue d'une section isolante (62) servant a sépa-
rer les contacts, la barrette de coupure (6) étant mi-
se en précontrainte par un ressort (8) de maniére a
ce que la section isolante (62) soit immédiatement
poussée entre les contacts (3, 4) & chaque ouver-
ture des contacts.

Disjoncteur de protection selon I'une des revendi-
cations 3 & 6, caractérisé en ce que la seconde aile
(74) de labascule (7) est en contact avec la barrette
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de coupure (6) afin de déplacer la barrette de cou-
pure (6) dans le sens opposé a la précontrainte
élastique lors d'un mouvement de commutation vi-
sant a la fermeture des contacts.

Disjoncteur de protection selon I'une des revendi-
cations 4 & 7, caractérisé en ce que la bascule (7)
comprend un bras de saisie (73) supplémentaire
qui, lors d'un mouvement de commutation visant a
la fermeture des contacts, saisit le curseur (5) et le
tire en arriére.

Disjoncteur de protection selon la revendication 8,
caractérisé en ce que I'extrémité de commande (55)
du curseur (5) est pourvue d'un téton (56) qui est
saisi par le bras de saisie (73) de la bascule (7) seu-
lement aprés qu'un mouvement rotatif a été effec-
tué suivant un angle prédéterminé dans le sens de
la fermeture des contacts.

Disjoncteur de protection selon I'une des revendi-
cations 6 a 9, caractérisé en ce que la barrette de
coupure (B6) est mise en précontrainte contre l'aile
(74) de la bascule (7) qui lui est associée au moyen
d'un ressort de pression (8).

Disjoncteur de protection selon I'une des revendi-
cations 6 a 10, caractérisé en ce que le boitier (1,
2) comprend un corps de base (1) en forme de cuve
et un couvercle (2), en ce que le corps de base (1)
est divisé, grace a une paroi de séparation (13), en
une chambre de contact (11) et une chambre de
commande (12), la chambre de contact (11) conte-
nant les contacts (3, 4), le ressort bilame (42), I'ex-
trémité d'actionnement (52) du curseur (5) et la sec-
tion isolante (62) de la barrette de coupure (6), la
chambre de commande (12) contenant la bascule
(7), 'extrémité de commande (55) du curseur (5) et
I'extrémité arriére (64, 65) de la barrette de coupure
(B), et la paroide séparation (13) étant pourvue d'au
moins une fente de guidage (14) pour guider, res-
pectivement, une section centrale (51, 61) du cur-
seur (5) resp. de la barrette de coupure (6).

Disjoncteur de protection selon la revendication 11,
caractérisé en ce que le curseur (5) et la barrette
de coupure (6) sont pourvus chacun d'une section
centrale (51, 61) plate, en ce que les deux sections
centrales passent, l'une a cété de l'autre, a travers
une fente de guidage commune (14) de la paroi de
séparation (13) et en ce que la barrette de coupure
(B) est pourvue, a son extrémité arriére, d'une sec-
tion contre-coudée (64) servant au couplage avec
I'aile (74) de la bascule (7) qui lui est associée.

Disjoncteur de protection selon la revendication 12,
caractérisé en ce que le ressort de précontrainte (8)
est appuyé sur la paroi de séparation (13) dans la
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chambre de commande (12) et agit de fagon anta-
goniste par rapport a la section contre-coudée (64)
de la barrette de coupure (6).

Disjoncteur de protection selon I'une des revendi-
cations 6 ainsi que 11 a 13, caractérisé en ce que
la bascule (7) est montée entre le corps de base (1)
et le couvercle (2) au moyen de tourillons (71).

Disjoncteur de protection selon I'une des revendi-
cations 6 a 14, caractérisé en ce que le ressort (8)
est dimensionné de maniére & amener la bascule
(7) dans une position intermédiaire de déclenche-
ment lors du déclenchement par le dispositif inter-
rupteur (42), et en ce que, a chaque fois, la bascule
peut &tre amenée seulement manuellement dans
les positions finales correspondant a la fermeture
des contacts resp. a l'ouverture des contacts.



EP 0 680 065 B1

FIG 1




EP 0 680 065 B1

56

B 57176

3 63 53

FIG2 4

NEAN

NEANN R

\

g > S
. d7IIL8 I
» “ \\
= -
——X 3
[l
O} i @
"_ ) \.\\Iﬂl
~ { & - b
N [
4] \l.l.w
A
\
i 10O

<

=3 [

3,

C

FIG 3

~ ~ =4
[ o
IS -
[}
_ “
AT,
W = P
n\
(]
O} (B0
]
(]
[¥ - Rap
| )
“l. i \\
[- -P -
oo
~
o ™ 11
ll\l'
g\\\.\ - T
NE ==
-1 |V -
4 {
o | }
® u

AN

L, D

k2

i

~d
T
[ =]
w o
5‘
3\
r-
9):
|
]
]
\
o \_,l
?\W
- ‘e
1l ]
\‘
i)
pung |/
\\
NP
0
-
L
e
—1
™
V™

10



EP 0 680 065 B1

11

FI6 5 é’v 309§ 6 ! 56
- \ \A\LJ Ol :
I T )
C ; =LA S \Yal
A
1% [ O\ O,
A I A ZZ 8 615
FIG 6
3\ 5\3 5\7 1[8 B S6
]1 \ \ ]
y r . — O - ‘i
C T L = |/’f='_'-iL!'L /f1 ,"E
. ﬁ—/-—"’“—f 7 N\ e}
e e
O
A L L2 8 b5
FIG 7 3 5 18 57 5 5%
N\ A N W | \
(181 "1 ". 1 ) i TV e, e‘\ i
, N/
C EI‘ZL?’ i)
A - S —
A L L2 8 65

I8

71

[}



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

